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Objekt: Triton als Tafelaufsatz

Museum: GRASSI Museum für
Angewandte Kunst Leipzig
Johannisplatz 5-11
04103 Leipzig
+49(0)341 2229100
grassimuseum@leipzig.de

Sammlung: Fayencen

Inventarnummer: 1917.24

Beschreibung
Auf einem ovalen, muschelförmig gewellten Sockel kniet ein Triton mit muskulösem, nach
links gedrehtem Oberkörper und breitem, nach oben gerichtetem Fischschwanz. Statt der
Füße besitzt er Flossen. Auf dem Kopf trägt er eine muschelförmige, unregelmäßig gewellte
flache Schale, die er beidseitig mit den Händen abstützt. In der Schale ein längsovaler
Durchbruch. Die Scham wird durch ein langes grünes Blatt, das die linke Hüfte umspielt,
verdeckt.
Großflächige Restaurierung am rechten Oberkörper und an den beiden Händen. Ausbrüche
an der Schale und dem Sockel.
Marke in blassem Manganviolett auf der Unterseite: „IP“ (ligiert) und „HP“ (ligiert)

Ankauf von Alma Zöllner, Dresden, 1917. Ehemals Sammlung Julius Zöllner, Leipzig
Das Objekt war nach der Liste vom 12.5.1943 in Schloss Sahlis (bei Kohren) ausgelagert. Die
Rückführung ins Museum erfolgte bis Sommer 1946.

Grunddaten

Material/Technik: Fayence, Scherben ockerfarben, Glasur
weiß, Auf- und Inglasurbemalung in Gelb,
Blau, Grün, Manganviolett, Eisenrot und
Braun

Maße: Höhe: 28,8 cm, Breite: 24 cm, Tiefe: 19,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1760-1775
wer Fayencemanufaktur Holitsch/Holíč
wo Holíč

https://sachsen.museum-digital.de/object/6967


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Triton (Gott)
wo

Schlagworte
• Fayence
• Figur (Darstellung)
• Fischschwanz
• Griechische Mythologie
• Muscheln
• Schale (Gefäß)
• Tafelaufsatz
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